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Groffherzogthum Vadrn.
Karlsruhe » den 19 . Mai .

L . lU n f a l l m e l d e w e f en .) Die seit dem Jahre 1885 bei
einer Anzahl von Post » und Telegraphenanstalten des Platten
Landes eingerichteten sogenannten Unfallmeldestellen , welche dazu
bestimmt sind , bei eintrctenden unvorhergesehenen Gefahren für
Gut und Leben der Landbewohner , insbesondere bei Feuers - oder
Waffersnoth , plötzlichen Unfällen , Krankheiten und anderen un¬
gewöhnlichen Ereignissen schleunigst Hilfe bei Tag und Nacht
aus Nachbarorten durch telegraphischen Anruf herbeizuschaffen ,
haben sich durchweg bewährt und neuerdings auch bei den vor -
gckommencn Ueberschwemmungen wesentliche und wirksame Dienste
geleistet . Bei der Landbevölkerung ist die Erkenntniß der Vor¬
theile einer Nutzbarmachung der Telegraphen bei Unfällen fort¬
schreitend in immer weitere Kreise gedrungen ; als Beweis hier¬
für gilt , daß im Reichspokgebiet die Zahl der Orte mit Unfall¬
meldestellen , welche Ende 1887 erst 514 besrug , am 1 . Februar
d . I . bereits auf 2 063 gestiegen war . Immerhin läßt die Be¬
theiligung der Landorte an dieser gemeinnützigen Einrichtung in
manchen Gegenden noch zu wünschen übrig ; während z . B . im
südlichen Theile des Großherzogthums Baden der Unfallmelde¬
dienst sich bereits einer großen Verbreitung erfreut , sind die
Unfallmeldestellcn im Norden des Landes , mit alleiniger Aus¬
nahme des Amtsbezirks Tauberbischofsheim , recht spärlich ver¬
treten . Und doch hat auch hier die Einrichtung schon ihre
„ Feuerprobe " bestanden und sich noch jüngst bei Gelegenheit eines
im Taubertbale ausgebrochenen Brandes als hilfreich erwiesen -
Von der Reichspostverwaltung wird für die Einrichtung jeder
Unfallmeldestelle nur die Erstattung der Selbstkosten in Höhe von
SO M . in Anspruch genommen ; es kann daher allen denjenigen
ländlichen Gemeinden , wo eine telegraphische Unfallmeldestelle
bei der Postanstalt noch nicht besteht , im eigenen Interesse nur
empfohlen werden , die Herstellung der ebenso praktischen als
vortheilhaften Einrichtung ^ unter Erfüllung der von der Postbe¬
hörde gestellten mäßigen Bedingungen , baldigst anzustreben .

ss Tanberbischofsheim , 10 . Mai - (Das Taubcrthal )
steht seit einigen Tagen in einer Blüthenfülle , wie wir sic seit
vielen Jahren an unseren Obstbäumen nicht wahrgenommen .
Leider ist denselben eine Schädigung durch ein Unwetter nicht
erspart geblieben . Der heutige Tag war schwül und am Nach¬
mittag stieg ein Gewitter auf , das von einem 30 Minuten
währenden Hagelschlag begleitet war . Durch den Hagel haben
die Blüthen schwer gelitten . Die verhagelte Strecke betraf die
Gemarkung Dittigheim zum Theil und Tauberbischofsheim ein¬
schließlich der Stadt und deren zahlreiche Gärten . Die Reben
sind in ihrer Entwicklung noch weit zurück und scheinen nur
durch Abschwemmung des Grundes gelitten zu haben . An vielen
Kartoffeläckern sind die Saatkartoffeln ausgewaschen und auf die
Straße geschwemmt . Viele Fuhren Steine sind von den Bergen
auf die Landstraße von der Fluth gerissen worden . Behüte uns
der Himmel vor fernerem Wetterschaden !

< Baden , 11 . Mai . ( Der hiesige Turnverein ) feierte
gestern das Fest seines 45 jährigen Bestehens . Die Feier bestand
aus einer feierlichen Uebcrrcichung neuer Fahnenschärpen , einem
Festzug , Schauturnen und einem Festbankett , bei welchem Herr
Stadtverordneter Wilhelm Zabler die Festrede hielt . Bei
dem Schauturnen bewies der Verein , daß er unter tüchtiger
Leitung auf einer hohen Stufe der Leistungsfähigkeit steht.

x Konstanz , 8 . Mai . (Höhgaumilitärverband .)
Gestern Nachmittag wurde hier im Saale zur „Sonne " der
jährliche Abgeordnetentag des Höhgaumilitärverbandes abgehalten ,
wozu von den 80 Gauvereinen 170 Vertreter erschienen waren .
Bor Eintritt in die Tagesordnung brachte der Vorsitzende , Herr
Professor Conrad , auf den Schirmherr « des Reiches , Seine
Majestät Kaiser Wilhelm H , sowie auf den hohen Protektor der
badischen Militärvereine , Seine Königliche Hoheit Großherzog
Friedrich , unter besonderer Hervorhebung des unlängst von Höchst-
demselben begangenen Militärdienstjubiläums , begeistert aufge -
nommcne Toaste aus . Er gedachte auch des entschlafenen Ge -

1 . Eilt INA « Nachdruck verbot«» .

Novelle von O . Bach .
I .

Graf Hubert v . Verdeck, Major im * **Regimente , war soeben
von der Parade in seine elegant und geschmackvoll eingerichtete
Junggesellenwohnung zurückgekehrt .

Der stolze Ausdruck seines männlich schönen Gesichtes wich
einem müden , unbefriedigten , als er die Reihe der Zimmer durch¬
schritt , um dann hastig seine glänzende Uniform mit einem ein¬
fachen Jnterimsrocke zu vertauschen .

Einen Moment ließ er seine Blicke auf den zahlreichen Orden
und Sternen » welche seine Brust geziert , haften , dann aber warf
er sich mit einem leisen Seufzer auf das Sopha , und den Kopf
auf die Hand gestützt , überließ er sich seinen Gedanken , die , wie
eS schien , theils freudige , theils schmerzliche Empfindungen in
ihm erweckten.

Nur kurze Zeit durfte sich der Graf seinen Träumereien über¬
lassen ; der rasche Eintritt eines jüngeren Offiziers , der ohne
weitere Ceremonie die Thür geöffnet hatte , riß ihn aus seinem
Nachdenken , und mit freudigem , dabei ehrerbietigem Gruße sprang
Verdeck von seinem Platze auf , um dem Gaste entgegenzueilen .

„ Ah, Durchlaucht, " rief er dem jungen Manne entgegen , der
ihm die Hand cntgegenstreckte , „welche Ehre ! Sie kommen mir
zuvor und ich darf Sie in meinem bescheidenen Heim willkommen
heißen !"

Mit einem humoristischen Lächeln blickte sich der Angeredete in
dem mit allem Luxus auSgestatteten Zimmer um und den Säbel
abschnallend , meinte er herzlich : „Vor allen Dingen , lieber Ver¬
deck , lassen wir die Ceremonie , sonst muß ich meinem Herrn
Vorgesetzten , — der sind Sie ja — meine gehorsamste Meldung
machen ."

Lachend stellte er sich in straffer , militärischer Haltung bin und
zwei Finger der rechten Hand an seinen braunen Lockenkopf
legend , fuhr er fort : „Zu Befehl , Herr Major , wenn Sie in
mir nicht den jüngeren Freund uud Kameraden sehen wollen ,
darf ich auch die Subordination , das oberste Gesetz des Soldaten ,
nicht vergessen , also —"

Verdeck ergriff von Neuem die Hand des jungen Offiziers , und

veralfeldmarschalls Graf Moltke , zu dessen ehrendem Gedächtniß
die Versammlung sich von den Sitzen erhob . Einen von Herrn
Prokurist Jtta namens des Gauverbandes dem Vorsitzenden ge¬
widmeten Glückwunsch anläßlich der ihm von Seiner Königlichen
Hoheit dem Großherzog gewordenen Auszeichnung durch Ver¬
leihung des Ritterkreuzes 2 . Klaffe vom Zähringer Löwen -Orden
erwiderte Herr Conrad herzlichst dankend durch einen warmen
Appell an die Kameraden , die Dankbarkeit hierfür unserem hoch¬
verehrten und geliebten Landcsvater gegenüber stets durch Bc -
thätigung eines wahrhaft vaterländischen Geistes , durch fortgesetzte
Pflege der Treue zu Kaiser und Reich , zu Fürst und Vaterland
erweisen zu wollen . Auf einen aus Mitten der Versammlung
gemachten Vorschlag wurde ein Begrüßungstelegramm an Seine
Königliche Hoheit abgesendet , worin auch mit der Versicherung
unwandelbarer Liebe und unentwegter Treue aufrichtigster Dank
für die dem Gauverband in seinem Vorsitzenden gewordene
Ehrung ausgesprochen wurde . Als Antwort hierauf lief gegen
Abend , nock ehe das Dampfroß alle Abgeordneten wieder ent¬
führt hatte , folgendes Telegramm ein .

„An Herrn Prof - Conrad , Vorstand der Militärvereine
des Höhgauverbandes in Konstanz . Ich danke den 170 Ver¬
tretern der 80 Vereine des Gauverbandes für die mir ge¬
widmeten Gesinungen und freue mich » zu wissen , daß der
Gauverband die dem Vorstand zu Theil gewordene wohlver¬
diente Auszeichnung theilnehmend begrüßt . Friedrich »
Großherzog .

"
Da schon früher über den Stand des Höhgauverbandes in

diesem Blatte berichtet wurde , so sei nur hervorgehoben , daß
Mühlhausen als Ort für den nächstjährigen Abgeordnetentag ge¬
wählt wurde - Mit einem dreifachen Hoch auf das verdiente Prä¬
sidium des Landesverbandes wurde der Abgeordnetentag von dem
Vorsitzenden geschloffen.

Verschiedenes.
V Worms , 10. Mai . (Die Wormser Volksschau¬

spiele ) werden zu Pfingsten und in den darauf folgenden
Wochen fortgesetzt mit einem neuen poetischen und lebendigen ,
eigens dafür gedichteten Werke : Die heilige Elisabeth von I )r .
W . Henzcn . Die Einrichtung und Leitung des Spiels ruht in
den Händen des Herrn Hofschauspielers Werner -Darmstadt . Die
Hauptrolle wird dargestellt durch Fräulein Jäger vom K . K . Hof -
burgtheatcr aus Wien , die des Hofnarren durch Herrn Hofschau¬
spieler Werner aus Davmstadt , die übrigen durch 118 freiwillige
Spielgenoffen ; die von Musikdirektor Fritz Keifer in Darmstadt
gesetzten Gesänge durch die „ Musikgesellschaft und Liedertafel "
und durch Mitglieder der „ Harmonie " unter Leitung des Herrn
Musikdirektors Karl Kiebitz. Orgel : Hr - Zimmermaun . Die
Gewänder sind nach Angabe und unter Aufsicht des Herrn Prof .
Flüggen durch die bekannte Firma Zihr in München angefertigt »
die neuen , eigenartigen Bühnenausstattungen von Meister Quaglio
in München gemalt nach Entwürfen des Herrn Hoftheatermaler
Auer in Mannheim . Es dürfte interessiren , daß dabei eine An¬
regung befolgt wurde , die Seine Majestät der Kaiser bei seiner
Anwesenheit in Worms gegeben hat . Die Bühne ist diesmal ein *
dreitheilige - Henzens Werk gibt in edler Sprache ein ungemein
anziehendes , liebliches und vielfach erschütterndes Lebensbild . Die
Eintrittspreise sind gering . Die Aufführungen dauern 2 "/i Stun¬
den und beginne » an Sonn - und Feiertagen um 4 Uhr , an Werk¬
tagen um 7 Uhr . (An Sonn - und Feiertagen fährt ein Zug nach
Mainz ab Worms 9.48 . ) Sie sind gewiß eine der eigenartigsten
Erscheinungen im weiteren Umkreise und ihr Besuch wird einem
Jeden Freude bereiten .

Literatur.
Eine räthfelhafte Katastrophe . Novelle von Gerh . v . Amyntor

(Dagobert v . Gerhardt ) . Zweite Auflage . Gotha , Friedr .
Andr . Perthes ( Emil Perthes ), 1890 - Preis : 4 M .

Die im Jahre 1879 zum erstenmal erschienene Erzählung führt
die Leser in ein Problem ein, welches gerade damals die Geister
in hohem Maße beschäftigte und verwirrte , in die Geheimnisse

ihn zum Sitzen einladend , begann er : „Also , nochmals herzlich
willkommen ! Und nun erzählen Sie mir , wodurch ich das Glück
habe, Sie hier in Berlin bei mir wiederzusehen ? "

„Erst , Verdeck, berichten Sie mir , was Ihnen durch den Sinn
ging , als ich wie ein Wirbelwind bercinsauste und so die Wolken
verjagte , die auf Ihrer ehemals stets heiteren Stirn lagerten .
Mir däucht , Sie hätten keinen Grund zum Trübsinn . Mit Ehren
und Würden überschüttet » noch jung an Jahren , um die daraus
resultirenden Freuden genießen zu können ; reich , ein schöner
Mann , — das sind Sie , Verdeck, nach dcm Urtheile der Damen ,
denen hierbei die Kompetenz zusteht, " fügte er lustig hinzu , „und
— frei I Ich bitte Sie um Gottes Willen , was Sie noch mehr
von Frau Fortuna , die bei Ihnen entschieden unparteiisch zu
Werke gegangen ist , verlangen können ? Ich habe Sie heute , als
ich auf der Parade sah, wie sich Alles um Sie drängte , beneidet .
Bei Gott , Sie haben entweder eine unglückliche Liebe , Verdeck,oder Sic sind ein undankbarer Mensch geworden . "

„ Keines von Beiden, " entgegnete der Graf , „aber ich bin allein .
Niemand theilt die Freuden und Ehren , die mir zu Theil gewor¬
den , Niemand , Fürst Karl , und das schmerzliche Gefühl des
Alleinseins überfluthet mich stets , wenn ich aus den Wogen der
Welt , aus dem lustigen , bunten Treiben der Gesellschaft , aus
den munteren Kreisen der Kameraden in mein einsames Haus
zurückkehre. Meine Eltern , meine Geschwister, " fuhr er seufzend
fort , „sind todt , ich bin der einzig übrig Gebliebene unseres
Hauses . Wie glücklich könnte ich fein , wenn sie die irdischen
Güter und Ehren , die mir so reichlich zufließen , theilen dürften ,
wenn ich noch ein mir nahestehendes Wesen besäße !"

Fürst Karl von S . blickte eine» Moment ernst zu Boden .
Die Erinnerung an die Verluste des Grafen Verdeck, der binnen
kurzer Zeit seine Eltern und zwei Brüder verloren hatte , that
ihm weh , allein bald siegte der jugendliche llebcrmuth über die
momentane Gesühlsströmung , uud seine Augen blitzten wieder
lustig über Verdeck hin, als er meinte : „Ich kenne eiu allerdings
sehr gefährliches , aber radikales Mittel gegen das Alleinsein , es
heißt — erschrecken Sie nicht — Heiratheu ! Und ich glaube , daß
es Ihnen leicht werden wird , es zu gebrauchen . Was meinen
Sie zu meinem Remedium gegen Ihre Schmerzen ? "

„Daß ich selbst schon zu diesem Mittel meine Zuflucht nehmen

des Spiritismus , „des tollen Glaubens an das Hereinragen
einer Geistcrwelt in unser Leben und an die Möglichkeit eines
Verkehrs mit den Seelen Abgeschiedener" . Es müssen , sagt der
Verfasser in der Vorrede , um einen so verblüffenden Anachronis¬
mus in unserer auf ihre Aufklärung pochenden Zeit erklärlich zu
machen , irgendwo thatsächliche , aber vielleicht falsch verstandene
und gedeutete Momente als Anknüpfungspunkte gegeben sein -
Ob nun ein solches zwar noch immer geheimnißvoll verschleierteS -
aber in seinen allgemeinen Umriffen doch deutlich erkennbares
Moment in jenen Seelenkräften geboten wird , die sich au be¬
sonders beanlagten Personen im Hellsehen oder in der Herrschaft
über den Willen anderer offenbaren , das zu entscheiden bleibt
dem Leser überlassen . Der wissenschaftlichen Verhandlung über
das Problem , über welches der Kampf der Meinungen lange
Zeit hin - und herwogte , will der Verfasser nicht vorgreifen . Er
läßt dasselbe vielmehr in dem Rahmen einer epischen Dichtung
erscheinen und stellt es dem Leser , den er nicht beengen und be¬
unruhigen will , anheim , je nach dem Grade und der Art seiner
Kenntnisse , Erfahrung und Einsicht dazu Stellung zu nehmen
und dem Räthsel denjenigen Schlüssel anzupassen , der seiner
ganzen Auffassungsweise am meisten entspricht . Uebrigens hofft
er , die Akten über diese Materie um ein nicht ganz werthloses
Blatt bereichert zu haben . In des Verfassers Absicht lag eS ,
für die zweite Anslage seines Buches von dem bekannten Forscher
auf naturwissenschaftlichem Gebiete , Prof . vr . W . Preyer , ein
kurzes Geleitswort zu gewinnen . Doch hat dieser eine nähere
Auslassung zur Sache , wie uns scheint, aus gutem Grunde ab¬
gelehnt , da es dem Reize der Dichtung nur Eintrag thun würde »
wenn sich eine eingehende Erörterung irgendwo einschöbc- Auch
uns scheint der Verfasser selbst in seiner Novelle Fingerzeige
genug für eine richtige Auffassung und Beurtheilung der von ihm
berichteten Thatsachen und Vorgänge gegeben zu haben . Wir
enthalten uns des näheren Eingehens auf den Inhalt der Er¬
zählung , laden vielmehr alle, die sich für das darin angeschlagene
Thema interessiren , dringend ein , die hochinteressante Novelle
selbst zu lesen. Wir dürfen ihnen eine nicht nur spannende »
sondern auch mannigfach anregende und wahrhaft genußreiche
Lektüre versprechen . Auch vermöge seiner eigenartigen , höchst
angenehmen Darstellungsweise gebührt dem Buche , in dessen er¬
neutem Erscheinen schon eine Bürgschaft seiner Geltung liegt , ein
Platz unter der gediegenen belletristischen Literatur der Gegenwart .
Erinnerungen riner österreichischen Osstziersfra « ans dem

Kriegsjahre 1888 . Von A . v. Holzhausen - Gablenz .
Gotha , Friedr . Andr . Perthes , 1891 . Preis : 1 M .

An mancherlei Kriegserinnerungen aus dem Jahre 1866 fehlt
es wahrlich nicht , hier aber tritt ein Gedenkbüchlein von eigen -
thümlichem Reiz hinzu , schon dadurch interessant » daß es eine
Offizierssrau ist , noch dazu eine österreichische» welche auf nur
vier Druckbogen ein lebendiges Bild jener bewegte» Zeit vor uns
entfaltet . Sie schaut überall mit dem Auge der Frau und ent¬
hüllt daher so manchen feinen Zug , der dem Blick des Mannes
entgeht , wie auch durch das Empfinden der Frau sich manche
Dinge in den Ereignissen jener Zeit in ein besonderes und will¬
kommenes Licht stellen. Am besten aber werden diese Erinnerungen
dadurch charakterisirt , daß die Verfasserin , die Gattin eines aus
altem Frankfurter Patriziergeschlecht stammenden österreichischen
Soldaten , eine begeisterte preußische Patriotin ist .
Was ist Glück ? oder Entwurf einer rationellen Apologie des

Christcnthums . Von Ad . Schäffer . Deutsche , vom Ver¬
fasser autorisirte Ausgabe . Gotha , Friedr . Andr . Perthes ,
1891 . Preis 5 M .

Daß auch die französische Literatur neuester Zeit manches dem
kirchlichen und religiösen Interesse dienende und um seiner Ge¬
diegenheit willen der Verpflanzung auf deutschen Boden voll¬
kommen würdige Buch aufzuwcisen hat , zeigt u . A . die vor¬
liegende Schrift Adolf Schäffers , der sich der deutschen Leserwelt
bereits durch die inhaltrcichc Schrift „Auf der Neige des Lebens "
vortheilhaft bekannt gemacht hat . Er dringt diesmal mit seinem
lebendigen und tiefblickenden Geist in eine Frage allgemeinsten
Interesses , in eine Untersuchung über das wahre menschliche
Glück ein . Als die tiefgreifendste Frage verknüpft sie sich in ihm

wollte , es aber doch , als ein allzu verzweifeltes , noch immer
zurückgestellt habe. Ich denke , dazu habe ich noch immer Zeit ."

Die Unterhaltung wurde für wenige Minuten durch den Ein¬
tritt des Dieners unterbrochen , der auf einen leisen Wink seines
Herrn einen Weinkühler , Gläser und gefüllte Flaschen auf den
Tisch stellte und sich dann wieder geräuschlos entfernte .

„Erst trinken wir auf eine frohe Zukunft , mein theurer Fürst ,
dann ein Glas der Vergangenheit , eins der Gegenwart und
dann — "

„Sollen Sie mir sagen , Verdeck," fiel Fürst Karl ein , „wes¬
halb Ihnen mein Heilverfahren gar so zweifelhaft erscheint . Ich
dächte , wer wie Sie dem Tode muthig in 's Auge gesehen , den
furchtbarsten Gefahren getrotzt, der für seine Tapferkeit und Un¬
erschrockenheit sich Sterne und Ehrenkreuze erworben , hat nicht
nöthig , vor dem Hauskreuze zurückzuschrecken ! Sie , der Tapfer¬
sten einer , werden doch kleine Plänkeleien nicht scheuen ? "

Die Gläser klangen lustig zusammen und behaglich in den
weichen Polstern sich dehnend, dampften die beiden jungen Männer
ihre duftenden Havannacigarren in langsamen Zügen , bis ein
fast undurchdringlicher Rauch sie eiuhüllte .

„ Sehen Sic, " begann Verdeck nach einer Pause , „Niemand
wird mich feig nennen , — ich würde den tödten , der es wagte -
an meinem Muthe zu zweifeln , — allein zum Heirathen fehlte
mir bisher die Courage . Ich mag mein Dasein nicht an ein
Wesen ketten , das so wenig dem Begriffe Frau entspricht , und
die Damen der Jetztzeit sind eben eher alles andere » nur nicht
Frauen . Ein echter Mann , der im Weibe die Ergänzung seines
Jch 's , nicht seine Karrikatur finden will , kann unmöglich an eine
ewige Verbindung mit solch ' einem mißlungenen Ebenbilde
Gottes denken. Lieber will ich die tätlichsten Geschosse um mich
sausen hören , ehe ich der Unterhaltung einer unserer kulturbelcck -
ten Damen zuhöre ; lieber Klein - und Großfeuer unserer braven
Truppen aushalten , ehe ich die Gardinenpredigt einer Frau an¬
höre » die auf ihre Rechte pocht , die man , wie sie behaupten »
widerrechtlich ihnen vorenthält : lieber das Alleinsein ertragen »
das mich oft schmerzt , und mir die Freiheit bewahren , die Sie
allerdings , wenn mir recht ist , vorhin mit zu meinen Glücks¬
gütern rechneten !"

(Fortsetzung folgt .)



von selbst mit dem höchsten Gut , das sein Denken und Leben
erfüllt, nämlich mit dem lebendigen , thatkräftigen Christenthum.
So gestaltet sich ihm die Untersuchung zu einer Apologie der
christlichen Religion , und »war nicht von dogmatischen , sondern
durchaus von ethischen Gesichtspunkten aus . Der Gang der
Entwickelung ist einfach . Nachdem das Ziel gezeigt worden ist,
werden die Mittel zur Erreichung desselben nachgewiesen . Die
beigefügten . Erläuterungen " sind nachttägliche Untersuchungen
einzelner, hochwichtiger Fragen . Sie bringen dem aufmerksamen
Leser eine Fülle fruchtbarer Anregungen.

Handel und Verkehr .
Mannheim » 11. Mai . Weizen per Mai 23 .45 , per Juli

33.40, per Novbr . 21 .95 . Roggen per Mai 20 .40, Per Juli 20.— ,

Per Novbr . 18 .25 . Hafer per Mai 16-95, per Juli 17 .—, per
Novbr . 14.60 .

Bremen » 11. Mai . Petroleum-Markt. Schlußbericht . Stan¬
dard white loco 6.40. Still . — Amerika». Schweineschmalz
Wilcox 34V- , Armour 34 ^ .

Köln » 11 . Mai . Weizen per Mai 23 .95 , per Juli 23 .85 .
Roggen per Mai 20 .75 , per Juli 20.85 . Rübül per 50 ic,
per Mai 63 .20, per Oktober 64 . 10-

Antwerpen » 11. Mai . Petroleum - Markt . Schlußbericht .
Rafsinirtes , Type weiß , disponibel 16' /« » per Mai 16, per
Juli 16 ' /, , per September - Dezember 16 ' ,« . Still . Amerikan.
Schweineschmalz, nicht verzollt, disvo» ., 82 */« Frcs . >

Paris , 11 . Mai . Rübül per Mai 73 .75, per Juni 74.25, per
Juli -Aug. 75 .25, per Sept .-Dez. 76 .75 . Weichend . - ^ Spiritus i
per Mai 41 .— , per September -Dezember 39 .50. Schwach. — -
Zucker» weißer , Nr . 3, per 100 Kilogramm , per Mai 35 .10, i

Per Oktober-Januar 34 .30 . Still . — Mehl , 8 Maraues ,
per Mai 62.30, per Juni 62 .90, per Juli -August 63 .40, perSeptember - Dezember 63 .50 . Fest . — Weizen per Mai 29 .90 ,per Juni 29 .60, per Juli -August 29 .10 , per Sept .-Dez. 28 .75 .
Fest . - Roggen per Mai 18.50 , per Juni 18. 75, per Juli -
August 18 .60 , per Sept . - Dezbr. 18.50. Matt . — Talg 63 .—.Wetter : bedeckt .

Verantwortlicher Redakteur: Wilhelm Sarder in Karlsruhe .

I Rohseidene Bastkleider Mk. 16.80
pr . Stoff zur kompl . Robe und bessere Qualitäten — vers -
porto - und zollfrei das Fabrik -Depöt «
(K . u . K . Hoflief. ) LürtoLe . Muster umgehend. Doppeltes
Briefporto nach der Schweiz.

^ Frankfurter Nurse vom 11.
Gtaatspapiere

Baden 4 Obligat . si. 101.70
. 4 M . 103 .90
. 4 Obl . v . 1886 M . 106 -

Bahern 4 Obligat . M . 105.50
Deutschl. 4Reichsanl . M . 105 70

. 3»,, . M . 99 —'
3 . M - 85 .30

Preußen 4 Eonsols M . 105 60
, 3>/r . M . 99 .20

Wtbg . 4 ' /ZObl. v . 1879 M .
. 4 Obl . V. 75/80 M . 103 .40

Oesterreich 4 Goldrente fl . 95 .60
. 4 ' /, Silberr . fl . 79 50
, 4 ' /, Papiere , fl . 79 .70
. 5Papierr . v . 1881 88 60

Ungarn 4 Goldrente fl. 90 52
Italien 5 Reute Fr . 9210
Rumänien 5 Am. -R . Fr . 99 50
dto . 4 « euß . Anl . v . 1889 -
Rußland 6 Goldanl . R . 105 60

, 511 Orientanl . PR .' 5UI PR . 75 —

Port - 4'/,Anl . V. 1888M .
. 3 AuSländ. Lstr .

Serbien 5 Goldrente Lstr .
Schweden 4 Oblig M .
Span . 4 Ausländ . P .
Berner 3 ' /, Obligat . Fr .
Egypten 4 Unif. Obl . Lstr

3'/, Privil .

^ ' » Rmk. «> Pfg, t Mark « aM» — i Rmk. «« Pfrutel I Etlb-r
_ - «> Pf»
20 Franken- Stück is .19
Engl - Sovereigns 20-35
Obligationen und Jndnfktt «-

Aktie« .
3' /, Freiburg v - 1888 M —
3 Karlsruhe v- 1886 u,- — .—
Ettlinger Spinnerei 121 . —
Karlsruh . Maschinenf- M —
Bad - Zuckers - Wagh . fl . 82 90
3 Deutsch Phönix 20°/, E . 219 —
4 Rheinische Hypotheken -

Bank 60"/o Nlr . 124 .—
5 Westeregeln-Alkali-W - 148 70
5 Dortmund . Union M - 112 .52
5 Alpine Montan akigest - —.—4 ' /- dto . M . 99 .30
4 Rom i. G . S . l Lire — .
4 dto . Ser . II - VIII Lire 83 .—Standes xerrl . Anlehen .4 Asenb .-Büdingen fl . 122 . —3'/rAsenb -Birstein 87 M . — .—Rerchsbank-Discont 3 "/,Frankfurts Bank-Disccnt 3 »/,

68.
43 80
89.80

103 .—
72 .90
98 40

. .. . . 97 —
. . . . - Lstr . 91 .80

Argent . 5 Inn . Goldanl . P . 49.—
Bank-Aktien»

4 ' /z Deutsche R .-Bank M . 143 50
4 Badische Bank Tbk . 112 90
5 Basler Bankverein Fr . 150 20
4 Berlin . Handelsges. M . 143 —
4 Darmstädter Bank fl. 138.90
4 Deutsche Bank M . 15210
4 Deutsche Bereinsb . M . 109 .50
4 Deutsche Unioubank M . 79 60
4 Disk .-Komm.-A. Thlr . 187 90
5 Oest. Kredit ö . fl . 259 ' /,
4 Rhein . Kreditbank Tbk . 118 70
4 D . Effektenb . 52°/, Thlr . 117 -
4D . Hyp.-Bk. Thlr . 50°/, 10150

Eisenbahn -Aktie» .
Hess. Ludwigs-Bahn Thlr . 115 —
4>/z Pfälz .Max -Bahn fl. 146 —
4 Pfälz . Nordbahn fl .
4 Gottbardbahn Fr .
5 Böhm . Westbahn ff.
5 Gal . Karl -Ludw . -B . fl.
5Oest .-Ung. St .-B . Fr .
5Oest . Süobahn (8mb. ) fl.
5 Oest. Nordwest fl.
5 ^ « Int . U . st.

Eisenbahn -Prioritäten .
4 Elisabeth steuerfrei M . 100 ' 0
5 Mähr . Grenzbahn fl.
5 Oest . Nordwestv . 74 M .
5 « . I -it. L.. st.
5 , « Kit . S . fl.
3 Raab -Oed -Ebenf . M
4 Rudolf fl.
4 , Salzkgut . stfr . M . 100 70
4 Vorarlberger fl . 84 50
3 Jtal . gar . E .-B . kl. Fr . 56 30
5 Gotthard IV . S . Fr . 102 20

116.20
149 .20
311 ' /,
189' /«
229 ' /,

98 ' /,
181' /,
196 ' /«

80 -
106 .70
92.80
91 .40
71 .20
83 80

3'/, Jura -Bern -Luz .
4 Schweizer Central
4 dto . Nordost 85-87
5 Südbahn steuerfrei ff. 104 40
4 dto . M .
3 dto . Fr . 65 .62
5Oest . -U.St .-B . 73-74 fl. 107 50
3 dto . I .-VIII . Em . Fr . 84.40
3 Livorn. 6 . 0 . u. 0/2 Fr . 63 80
bToscan . Central Fr - 101 .62
5 Westsic .E .-B . 80 stfr . Fr . 100.30
6 South . Pacif . Cal . I-M . 108 7 )

Pfaydbriefe .
4 Pr .B .-K .-A-VIl- lXTHlr . 100.90
4 Preuß . Centr -Bod .-Kred.-

G . 85 ä 100 Thlr . 10110
4 Rh . Hyp. S . 43 -46 M . 100.40
3'/, dto . M . 93 90

Verzinsliche Loose.
3 '/» Preuß . Präm . Thlr . 172
4 Badische Präm . Thlr - 137 —
4 Bayrische Präm - Thlr .
4 Mein . Pr .-Pfb . Thlr .

r . 98 . —j3 Oldenburger Thlr . 129
r . 102 50 4 Oesterr. v - 1854 st. 121 .
r . 102 .80,4 . v . 1860 st. 125 .

4Stuhlw .Raab -Gr - Thlr . 104
Unverzinsliche Loose

per Stück in M .
Ansbach-Gunzenh . fl- 33
Augsburger st. 28
Braunschweiger Thlr . 101

reiburger
urhessische

Mailänder
Meininger
Oesterreicher
dto . Kredit v
Schwedische

Fr . 30 .
Thlr . 332 .

Fr . 10 19.
fl. 27.

v - 1864- fl. 331
1858 fl . -

Thlr . 82
Ungar . Staats fl.

Wechsel und Sorten .
Amsterdam fl. IM 168 .95
London Lstr - 1 20 .47
Paris Fr . IM 80.90

141.70 Wien fl . IM 173 .
128 — Dollars in Gold 417

Kikenm, FMK lauimrWkMchkr Maschinen, vorm. W- Platz Mne
Actien -Oeselkschaft in Weinheim .

Bilanz pro 31. Dezember 1890 .
i

Immobilien am 1 ./12 . 89 . 420 000 Actien-Kapital : Prioritätsaktien 300 000
1 '

2
°/o Abschreibungauf Ge- Stammactien 1 000 OM 1300 000 —

bäude -4! 330 655 50 - . - 4 959 84 Pärtial -Obligationen . 4M OM
415 040 16 Obligations -Zinsen . 4 623 75

Zugang in 1890 . . . . 32 329 79 447 369 95 Cautionen . 1830 —
Maschinen und Utensilien am Creditoren . > . - 273696 66

1 ./12 . 89 . 263 400 — Bankschuld . 216 372 —
Abschreibungen. 27 273 92 Voraussichtliche Unfall -Prämie Pro 1890 . 2 521 81

236126 08 Reingewinn . IM 014 91 j
Zugang in 1890 . . . . 92 773 42 328 899 50 / ^

Mobilien am 1 ./12 . 89 - - . 6 600 — /
Abschreibung . 330 — /

6 270 - /
Zugang in 1890 . . . . 1902 38 8172 38 /

Fuhrpark am 31 . /12 . 90 . . 11808 94 /
15 °/o Abschreibung des todt. /

Inventars . 708 11 IM 94 /
Inventar in München - - 2085 28 /
Eaffa . 8 061 51 / I
Wechsel . 49144 91 /
Debitoren . 860135 64 /
Vorräthe an fertigen und an- /

gefangenen Maschinen, /
Materialien und Hilfs - /
Materialien . 579 728 54 /

Fourage -Vorrath . 2 386 93 /
DorausbezahlteBersicherungs- 1973 55 /

Prämien . /
! 2 299 059 13 > 2299 059 13

8 « U . Gewiln« und Verlust Conto .

Abschreibungen .
Jntereffen - Conto -
Unkosten-Conto -
Fourage -Conto - -
Verlust einer Forderung
Reingewinn .

33 271 76
22 743 07i

150 850 03
4199 ,45

238 30
IM 014 Dl !
311317 >52 !

Fabrikations -Conto : Gewinn im Betriebe 311317 52

311317 152
Zufolge Beschlusses der Generalversammlung vom 1 . Mai ds . Js . werden die Dividendenscheine Nr . 1

der Prioritätsaktien mit je 75 .83 i bei den Bankhäusern Beit L . HombuMer und Ed . Koelle in Karlsruhe ,
„ Stammaktien , „ ^ 43.33 i sowie bei der Gesellschaftskaffe in Weinheim von heute ab eingelöst .

Weinheim » den 2 . Mai 1891 . L .902 .
Der Aufftchtsrath . Die Direktion .

Rob . Koelle . PH. Platz . A . Platz .
« Nrgertiche Steiyrspstege.

Oeffenttiche Zukellnugr ».
L .912 . 1 . Nr . 83M. Mannheim .

Die Wilhelm Brecht Witwe , für sich
und als Vormünderin ihrer drei min¬
derjährigen Kinder Katharina , Karl
Wilhelm und Auguste Brechtzu Freins¬
heim . als Erben des Wilhelm Brecht
von da , vertreten durch Rechtsanwalt
vr . Wittmer hier, klagt gegen die Ge¬
schwister Emma und Marie Schnorr ,
beide volljährig und ledig zu Paris , aus
Weinkauf, laut vorgelegtemBuchauszug
mit dem Anträge auf Verurteilung
der Beklagten zur Zahlung von 1548
Mark 47 Pfg . , nebst 6 °/, Zinsen seit
dem Klagznstellungstage , sammtverbind-
lich haftbar , sowie auf vorläufige Voll¬
streckbarkeitserklärung des Urtheils gegen
Sicherheitsleistung und laden die Be¬
klagten zur mündlichen Verhandlung
des Rechtsstreits vor die Kammer für
Handelssachen des Großh . Landgerichts
zu Mannheim auf

Freitag den 26 . Juni 1891 ,
Vormittags 9 Uhr .

mit der Aufforderung , einen bei dem
gedachten Gerichte zugelaffenenRechts¬
anwalt zu bestelle».

Zum Zweck der öffentlichen Zustellung
wird dieser Auszug der Klage bekannt
gemacht .

Mannheim , den 9 . Mai 1891 .
Schneider ,

Gerichtsschreiber des Gr . Landgerichts.
L.913 . 1 . Nr . 8141 . Mannheim .

Der Buchbinder Wilhelm Grüner in

Mannheim , 1' . 3 , 6 , vertreten durch
Rechtsanwalt vr . Wittmer in Mann¬
heim , klagt gegen den Schreiner Lud¬
wig Annemaier in Käferthal , zur
Zeit an unbekannten Orten abwesend ,
aus einem dem Beklagten am 17. Fe¬
bruar 1890 zu 5 verzinslich gege¬
benen Darlehen mit dem Anträge auf
kostenfällige Verurtheilung des Beklag¬
ten , an den Kläger 7M Mark nebst 5 °/,
Zins seit 17. Februar 1890 zu bezahlen ,
und auf vorläufige Vollstreckbarkeitser¬
klärung des Urtheils gegen Sicher¬
heitsleistung und ladet den Beklagten
zur mündlichen Verhandlung des Rechts¬
streits vor die IV. Civilkammcr des
Großh . Landgerichts zu Mannheim auf
Donnerstag , 17. September 1891,

Vormittags 9 Uhr ,
mit der Aufforderung , einen bei dem
gedachten Gerichte zugelaffenen Anwalt
zu bestellen.

Zum Zweck der öffentlichen Zustellung
wird dieser Auszug der Klage bekannt
gemacht .

Mannheim , den 7. Mai 1891 .
Selb .

Gerichtsschreiber Großh . Landgerichts.
8 .875 .2 . Nr . 10,236 . Waldshut .

Die Firm » Nathan Weil ! Söhne
zu Kippeuheim, vertreten durch Rechts¬
anwalt vr . Rombach in Offenburg,
klagt gegen den zur Zeit an unbekann¬
ten Orten abwesenden Schuhmacher
Daniel Granacher von Luttingen aus
Bürg - und Selbstschuldnerschaft für
eine Waarenschuld des Franz Huber

^öi^ l^ er^chöp ^hemQäü̂ rkünd ^vöm
1 . Juni 1890 , mit dem Anträge auf
Verurtheilung des Beklagten zur Zah¬
lung von 3M Mark nebst 5 °/» Zins
seit 9 . April 1890 und vorläufige Voll¬
streckbarkeit des Urtheils , und ladet den
Beklagten zur mündlichen Verhandlung
des Rechtsstreits vor das/Gr . Amts¬
gericht zu Waldshut auf

Mittwoch den 24 . Juni 1891,
Vormittags 9 Uhr .

Zum Zweck der öffentlichen Zustellung
wird dieser Auszug der Klage bekannt
gemacht .

Waldsbut , den 5. Mai 1891 .
Der GerichtsschreiberGr . Amtsgerichts :

Mohr .
« onkursverfahrea.

L .930 . Nr . 22,428. Mannheim . 1
In dem Konkursverfahren über das
Vermögen des Schneidermeisters Carl
Zick in Mannheim ist Termin zur
Abstimmung über den eingereichten
Zwangsvergleichsvorschlag auf

Freitag den 29 . Mai 1891 ,
Vormittags '/r10 Uhr »

vor dem Großh . Amtsgerichte III Hier¬
selbst bestimmt.

Mannheim , den 9 . Mai 1891 .
Der GerichtsschreiberGr . Amtsgerichts :

Galm
L.932 . Nr . 8534 . Offen bürg .

In demKonkursverfahren gegenBlechner
Karl Thalmann hier ist Termin zur
Abnahme der Schlußrechnung des Ver¬
walters , zur Erhebung von Einwen¬
dungen gegen das Schlußverzeichniß

und zur Beschlußfassung der Gläubiger
über die nicht verwerthbarenVermögens¬
stücke der Schlußtermin bestimmt auf

Dienstag den 2. Juni 1891 ,
Vormittags ' /-9 Uhr .

Offenburg, den 8 . Mai 1891 .
Der GerichtsschrciberGr . Amtsgerichts:

C . Beller .
L .934 . Nr . 5353 . Kenzingen .

In dem Konkursverfahren über das
Vermögen des Karl Greschbach alt
in Wagenstadt ist zur Abnahme der
Schlußrechnung des Verwalters , zur
Erhebung von Einwendungen gegen das
Schlußverzeichniß Schlußtermin auf

Freitag den 5 . Juni 1891 ,
Vormittags 9 Uhr ,

vor dem Großh . Amtsgericht Hierselbst
bestimmt .

Kenzingen, den 9. Mai 1891.
Nuß ,

Gerichtsschreiberdes Gr . Amtsgerichts.
8 -935 . Nr . 5354 . Kenzingen .

In dem Konkursverfahren über das
Vermögen der Karl Greschbach alt
Ehefrau , Magdalena , geborne Hirsch in
Wagenstadt, istzur Abnahme der Schluß¬
rechnung des Verwalters , zur Erhebung
von Einwendungen gegen das Schluß¬
verzeichniß Schlußtermin auf

Freitag den 5. Juni 1891 ,
Vormittags 9 Uhr ,

vor dem Großh . Amtsgericht hicrselbst
bestimmt .

Kenzingen, den 9 . Mai 1891 .
Nuß ,

Gerichtsschreiber Großh . Amtsgerichts.
L .931 . Nr . 13,309 . Freiburg .

In dem Konkursverfahren über das
Vermögen des Architekten Wilhelm
Herrmann von Freiburg ist zur Prü¬
fung der nachträglich angemeldeten For¬
derungen Termin auf

Dienstag den 2 . Juni 1891 ,
Vormittags 9 Uhr ,

vor dem Groi h . Amtsgericht Hierselbst,
Zimmer Nr . 4 , anberaumt .

Freiburg , den 9 . Mai 1891 .
Dirrler ,

Gerichtsschreiberdes Gr . Amtsgerichts.
8 -933 . Nr . 8784 . Tauberbischofs¬

heim . In dem Konkursverfahren über
das Vermögen des Kaufmann C.
Flaischlen von hier ist zur Abnahme
der Schlußrechnung des Verwalters und
zur Erhebung von Einwendungen gegen
das Schlußverzeichniß Termin auf

Donnerstag den 11. Juni 1891 ,
Vormittags 11 Uhr ,

bestimmt .
Tauberbischofsheim, 11 . Mai 1891 .

Lederte ,
Gerichtsschrciberdes Gr . Amtsgerichts.

Handelsregistereinttäge.
L .809 . Nr . 9554 . Bruchsal . Zu

Ordn .Z . 192 des Gesellschaftsregisters
wurde heute in Fortsetzung von O .Z.
176 daselbst , Firma Morr <L Cie . in
Bruchsal , eingetragen:

Der persönlich haftende Gesellschafter
Heinrich Morr in Bruchsal ist am 1 .
April 1891 aus der Gesellschaft aus -
und der ledige Kaufmann Karl Schulze
in Bruchsal als persönlich haftender
Gesellschafter eingetreten.

Die dem Felix Kohn, Kaufmann von
Riedlingen, und dem Eugen Spitzen-
bcrg , Kaufmann in Bruchsal , ertheilte
Collectivprocura ist erloschen .

.Bruchsal, den 2 . Mai 1891 .
Großh . bad . Amtsgericht.

B r c i t n e r .
L .760 . Nr . 8214 . Offenburg . Zu

O .Z - 85 des Gesellschaftsrrgisters, Fir¬
ma D . I . Dreyfuß in Offenburg,
wurde unterm Heutigen eingetragen:

Unterm 9 . April d . I . ist Emanuel
Dreyfuß in Offenburg als Gesellschaf¬
ter eingetreten; unterm gleichen Tage
ist David Dreyfuß als solcher ausge¬
treten.

DieGesellschaftbestehtin ihren Rechts¬
verhältnissen ununterbrochen fort und

ist auch fernerhin feder der Gesellschaf -
ter

^ für sich allein zur Vertretung der
l Gesellschaft befugt.
! Emanuel Dreyfuß ist verheirathet
! mit Frieda , geb. Schnurmann . Nach

8 1 des Ehevertrags , ck. ä . 25 . März
. 1891 , wirft jeder Theil der künftigenGatten den Betrag von 100 M . in die
Gütergemeinschafr ein und schließt damit
all' sein weiteres jetziges und künftiges
Einbringen mit den etwa darauf ruhen¬
den Schulden als verliegenschaftet von
derselben aus .

Offenburg , 28 . April 1891 .
Großh . bad . Amtsgericht.

Nusser .
L .761 . Nr . 2930. Neustadt . Jn 's

Firmenregister wurde heute eingetragen :
1 . Unter Ord .Z . 96 . Firma Peter

Wolf »n Neustadt. Inhaber der
Firma ist Peter Wolf , Hutmacher
in Neustadt. Nach dem Ehever¬
trag desselben mit Sofie , geborne
Trippel von Eigeltiugen , <1. ck.
11 . Mai 1874 , wirft jedes der Ehe¬
leute 100 fl. in die Gemeinschaft
ein, während alles übrige, gegen¬
wärtige wie künftige aktive und
passive Ebeeinbringen von der
Gemeinschaft ausgeschlossen wird.

2. Unter Ord .Z . 97 Firma Josef
Roth in Neustadt. Inhaber der
Firma ist Josef Roth , Buchbinder
in Neustadt, verheirathetmit Anna ,
geb. Morath von Neustadt- Nach
Art . 1 des Ehevertrags vom 29 .
April 1889 wurde die allgemeine
Gütergemeinschaft bedungen.

3 . Unter Ord .Z . 98 Firma Emil
Schneider in Neustadt. In¬
haber der Firma ist Buchbinder
Emil Schneider dahier.

4 . Unter Ord .Z . 99 Firma Friedrich
Brugger in Lenzkirch . Inhaber
der Firma ist Friedrich Brugger ,
Buchbinder in Lenzkirch , verhei¬
rathet mit Frieda , geborne Bader
von Renchen. Nach Artikel 1 des
Ehevertrags vom 25 . Septemher
1886 wirft jedes der Eheleute 50
Mack in die Gemeinschaft ein und
ist alles weitere gegenwärtige und

, künftige, aktive und passive fah¬
rende Vermögen derselben von der
Gemeinschaft ausgeschlossen .

Neustadt, den 23 . April 1891 .
Großh . bad. Amtsgericht,

vr . Freiherr v . La Roche .
L -872 . Nr . 5911 . Mülrheim . Zu

O .Z - 228 des Firmenregisters — Firma
Hermann Sattler in Schlierigen —
wurde heute eingetragen :

Ebevertrag des Inhabers , 6 . 4.
Schlierigen, 16 . Avril 1891 , mit
Emma Frey von Schlierigen, wo¬
nach die Brautleute ihr jetziges
Beibringen , sowie alles Vermögen,
welches sic während der Ehe ent¬
weder durch Erbschaft oder Schen¬
kung erhalten , von der Gemein¬
schaft ausschließen und nur je 100
Mark zur Gemeinschaft ernwerfen .

Müllbeim , den 6 . Mai 1891-
Großh . bad . Amtsgericht.

B u h l i n g e r .
L 683 - Nr 5077 - Säckingen . Die

! Inhaber folgender, im Handelsregister
dahier eingetragenen Firmen :

1- Fridolin Jehle in Säckingen,
2 . Gebrüder Sutter in Klein -

laufcnburg ,
werden gemäß 8 2 des Reichsgesetzes
vom 30- März 1888 S - 129 aufgefor¬
dert, einen etwaigen Widerspruch gegen
die Löschung ihrer Firmen bis zum Ab¬
lauf einer Frist von 3 Monaten ent¬
weder schriftlich oder zu Protokoll des
Gerichtsfchreibers dahier geltend zu
machen , widrigenfalls die Löschung von
Amtswegen erfolgen wird-

Säckingen, den 23 - April 1891 .
Großh . bad . Amtsgericht.

Scherer .

Druck und Verlag der G . Branu ' fchen Hofbuchdrnckerei .
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